Sich die Gegenwart des "Himmelreiches"

mitten unter uns noch bewußter machen

- Aufgabe 3 -

Die Gegenwart des "Himmelreiches" wird dir bewußt in der Übung, dich still hin zu setzen und ganz du selbst zu sein und dabei zu spüren, daß du etwas Einmaliges und besonderses, aber nicht mehr als die anderen bist, denn auch sie sind einmalig und besonders.

Außerdem wird dir die Gegenwart des "Himmelreiches" bewußt, wenn du an deinem Projekt arbeitest und auf deine Kräfte vertraust, auch solche, von deren Existenz du bisher nichts geahnt hast, weil sie dir näher sind als deine eigenen, sodaß du nicht über sie verfügen kannst, sondern sie eher so etwas wie ein "Geschenk" sind.

Doch wie sagt Jesus: Das "Himmelreich" ist mitten unter uns. Es ist also nicht nur eine Erfahrung, die du für dich allein machen kannst. Vielmehr wirst du es gerade in den Beziehungen zu anderen erleben, wenn du unser aller Verbundenheit und die Einheit der Menschheitsfamilie, ja des Universums spürst.

Mache folgendes, dann wirst du es spüren:

- Hauptaufgabe: Gehe hin zu einem Jungen oder einem Mädchen, einer Frau oder einem Mann, die du nicht kennst und von denen du auch nichts willst (!),

schenke dieser Person eine Blume, sage ihm/ihr ein Kompliment und geh deines Wegs.

Achte darauf: Wie reagiert die Person? Wie fühlst du dich?

- Sei in diesem Monat super großzügig: Wenn du schenkst, dann überlegt und stets wirklich Schönes, und immer, wenn du dich über etwas freust. Das muß nicht die beschenkte Person sein, sondern kann auch anläßlich des Sonnenaufgangs oder etwas anderem oder einfach so sein. Du beschenkst einfach eine Person, die in deiner Nähe ist. Es muß kein materielles Geschenk sein.

- Beschenke die Dame an der Kasse, indem du mal fünf gerade sein läßt und sagt, der Rest sei für die Kaffekasse oder für Menschen, die kein Geld hätten.

- Gib dem Obdachlosen, der um einen Euro bittet oder ladet ihn gemeinsam zu einem Essen ein.

- Sprich von jetzt an jeden auf Augenhöhe an und verachte niemanden mehr.

- Erfinde weitere Ideen, wie du auf ungewöhnliche, ja verrückte Art und Weise auch Unbekannten ein Geschenk machen kannst.

Nur laß dich nicht vereinnahmen und ausnutzen. Ihr steht auf Augenhöhe, keiner steht über oder unter dir. Es gibt nur Menschen, die mehr Erfahrung haben als du und die dir etwas zeigen können, das dir auf dem Weg hilft. Aber niemand hat das Recht, dich auszubeuten oder zu verletzen.

Aber achte darauf: Wie fühlt sich einer, der unvermutet großzügig beschenkt wird und wie fühlst du dich, wenn du schenkst oder seine Gefühle bemerkst?

Eigentlich müßte die Freude auch bei dir wachsen, wenn du ohne Gegenleistung unerwartet gibst, vor allem wenn der Beschenkte wenig hat oder wenn du ernst gemeinte Komplimente machst. Es müßte etwas Geheimnisvolles zwischen euch entstehen, was euer beider Liebe zum Leben wachsen läßt. Das ist ein Teil von dem, was Jesus "das Himmelreich mitten unter uns" genannt hat.

